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Agenda

● Auswertung der Wärmepläne gemäß EWKG 2021

● Stand Konnexitätszahlungen

● Freiwillig planende Kommunen

● Förderung des Landes 
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Grundsätzliches

Kommunale Wärmeplanung

▪ Erstellung verpflichtend – danach strategisches Planungsinstrument

▪ Umsetzung hängt vom Engagement in der Kommune ab

▪ Aber: verpflichtendes Monitoring und Erfassung der kommunalen Energieverbräuche

▪ Und: Klimaschutzziele gelten 

▪ Und: Fortschreibung der Wärmepläne ebenfalls verpflichtend
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Auswertung: Einordnung

● 30 Kommunen haben bis Ende 2024 Wärmepläne im MEKUN vorgelegt. Diese 
sind verantwortlich für einen 

➔ Endenergieverbrauch für Raum- und Prozesswärme sowie Warmwasser im Ausgangszustand von ca.15,7 TWh/a,

➔ Wert für die Treibhausgasemissionen für die Wärmeerzeugung von ca. 3,9 Mio. t CO2-Äq.,

➔ Anteil in SH am Endenergieverbrauch für Raum- und Prozesswärme sowie Warmwasser von rund 36 % sowie

➔ Anteil in SH an den Treibhausgasemissionen für die Wärmeerzeugung von rund 43 %.

In diesen Kommunen leben zugleich 44 % der Einwohner des Landes SH.
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Auswertung: Verfolgtes Zieljahr

Die 30 Kommunen verfolgen das Ziel eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung bis zum Zieljahr zu erreichen. Das Zieljahr variiert in 
den kommunalen Wärme- und Kälteplänen zwischen 2035, 2040 und 2045.
Nach EWKG 2021 gilt: „bis spätestens 2045 ist eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung zu erreichen.“

Im Mittel ergibt sich ein Zieljahr von 2041
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Auswertung: Zukünftige Wärmeversorgung

Reduktion 
durch
energetische 
Sanierung

Alle Pläne setzen einen effizienten Betrieb durch energetische Sanierungen zum Einsatz der 
erneuerbaren Technologien voraus.

Der Wärmebedarf kann bis zum
Zieljahr um 34 % reduziert werden.

Unter Berücksichtigung der 
Verteilung des Zieljahrs setzt 
dies ab dem laufenden Jahr 2025 
eine mittlere energetische 
Sanierungsrate von 1,8 % voraus.

Anteil der leitungsgebundenen Wärme
beträgt im Zieljahr rund 38 %.

Der Anteil der individuellen 
Versorgung somit  62 %!



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 7

Auswertung: Wärmenetz - Prüfgebiete

Für eine künftige zentrale Versorgung mittels Wärmenetz haben sie über 200 Prüfgebiete identifiziert. 
Die wesentlichen Treiber in diesen Prüfgebieten der erneuerbaren Energien sind:

Rund 65 % wird durch 
Strom - Technologien in Form 
von Wärmepumpen zur 
Verfügung gestellt.
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Auswertung: Dezentrale Versorgungsoptionen

Für eine künftige dezentrale Versorgung wurden folgende wesentliche Treiber der erneuerbaren Energien 
ermittelt:

Fast 75 % wird durch 
Strom - Technologien in Form 
von Wärmepumpen zur 
Verfügung gestellt.

Wärmepumpen 
– Luftwärme 

49 %

Wärmepumpen 
– oberflächen-

nahe Geo-
thermie 26 %

Biomasse 18 %

Solarthermie 7 %
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Auswertung: Maßnahmen (I)

Die Kommunen haben folgende übergeordnete Maßnahmen identifiziert:

Im Mittelpunkt stehen
“Energieberatung für Bürger und 
Unternehmen“ sowie „Dialog mit 
Akteuren“ gefolgt von den
Maßnahmen “Fokussierung der
Bestandssanierung“ und
„Energiemanagement und
Sanierungsfahrpläne für
kommunale Liegenschaften“.
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Auswertung: Maßnahmen (II)

Die Kommunen haben folgende Maßnahmen für die Wärmenetzprüfgebiete identifiziert:

Mit mehr als 87 % stehen die 
Machbarkeitsstudien der 
BEW für neue Wärmenetze oder 
für Bestandsnetze im Zentrum.

Die Voruntersuchung zur
Eignung von Wärmenetzen
bspw. für den Anschluss von
Nichtwohngebäuden in
Gewerbegebieten folgt 
ergänzend.
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Auswertung: Maßnahmen (III)

Die Verteilung aller Maßnahmen sieht wie folgt aus:

Es ergeben sich mind.
drei Schwerpunkte:

- Mit mehr als 44 % 
werden die Machbar- 

 keitsstudien genannt; 

- Fast ein Viertel betrifft 
Austausch mit Akteuren bzw. 
die Energieberatung;

- Die „Sanierung“ von 
Bestandsgebäuden 
oder kommunalen 
Liegenschaften. 
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Auswertung: Zeitliche Priorisierung von 
Maßnahmen 

Die Priorisierung von Maßnahmen führt über die Zeit zu folgenden Angaben: Kurzfristig:
Anträge für BEW   
Machbarkeitsstudien  
stellen; 

 
Mittelfristig: 
Ab dem Basisjahr ein 
Energiemanagement 
und Sanierungsfahr-
pläne für Liegen-
schaften erstellen und
umsetzen;

Langfristig:  
Maßnahmen ab
gem Basisjahr bis
zum Zieljahr 
realisieren.
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Auswertung: Entwicklung der THG-Emissionen im 
Bereich Wärme
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Sachstand eingereichte Wärmepläne

Insgesamt wurden 92 Wärmepläne beim MEKUN eingereicht, davon:

● 38 nach EWKG 2021
● 51 freiwillig planend
● 3 nach WPG / EWKG 2025

Mehr als 1.000 Kommunen sind noch auf dem Weg.
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Sachstand Konnexitätszahlungen kommunale 
Wärmeplanung gemäß §§ 38, 39 EWKG (1)
Grundlagen

Die „Landesverordnung für den finanziellen Ausgleich für die Aufstellung von Wärmeplänen nach 

dem Wärmeplanungsgesetz“ regelt das Antrags- und Auszahlungsverfahren für die 

Abschlagszahlungen, die die Gemeinden aufgrund von §§ 38 und 39 des EWKG erhalten.

Die betroffenen Gemeinden erhalten Konnexitätsmittel, welche in drei Teilzahlungen in Höhe von 25 

Prozent zum 1. November 2025, 25 Prozent zum 1. November 2026 und 50 Prozent zum 1. 

November 2028 ausgezahlt werden.

Die Abschlagszahlungen an kreisangehörige Gemeinden werden an die Kreise ausgezahlt. Die 

Kreise sind verpflichtet, die Abschlagszahlungen unverzüglich an die Gemeinden weiterzuleiten.

Frist zur Antragsstellung: 30.06.2026 
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Sachstand Ausgleichszahlung für freiwillig planende 
Gemeinden mit Bundesförderung

Damit freiwillig mit einer Bundesförderung planen nicht benachteiligt werden, wurde mit dem 
Haushaltsbegleitgesetz 2026 eine Änderung des § 38 EWKG beschlossen.

Demnach erhalten Gemeinden, die im Bestandsschutz nach § 5 Absatz 2 WPG planen, einen Ausgleich 
in Form einer einmaligen, nach Einwohnerzahl gestaffelten Pauschalzahlung.

Der Betrag wird zum 1. November 2026 ausgezahlt werden. Ein gesonderter Antrag ist nicht 
erforderlich. Es genügt die Bestandsschutzanzeige nach § 10 Absatz 8 Satz 3 EWKG, die bis zum 
30.06.2026 zu erfolgen hat.



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 17

Sachstand Planungen zur Spitzabrechnung

Gemäß § 39 Abs. 2 EWKG erfolgt eine Spitzabrechnung der Konnexitätsmittel für die Kommunale 

Wärmeplanung nach dem WPG/EWKG 2025. 

Hierfür legen die Gemeinden MEKUN spätestens zwölf Monate nach der für die Gemeinde maßgeblichen 

Fertigstellungsfrist nach § 4 Absatz 2 WPG, in der Regel also zum 30.06.2029, eine Schlussabrechnung 

vor. 

Die Gemeinde hat nachzuweisen, dass die Kosten tatsächlich zur Erfüllung der Verpflichtung nach § 10 

angemessen und erforderlich sind. Es gilt der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit.

Das MEKUN erarbeitet aktuell Abrechnungsgrundsätze, die den Kommunen frühzeitig als Unterstützung 

bei der Spitzabrechnung dienen sollen.
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Unterstützung des Landes bei der Erstellung der 
kommunalen Wärmepläne

▪ Beratung und Information durch das Wärmekompetenzzentrum (WKZ)

▪ Daten im DANord: 

▪ Wärmebedarf

▪ Wärmeliniendichtekarte

▪ Wärmenetze

▪ Geothermie
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Förderung - 
Unterstützung bei der Umsetzung der 
kommunalen Wärmeplanung

Übersicht:

▪ Beratung und Information durch die Energie- und Klimaschutzinitiative (EKI)

▪  Förderung nachhaltiger Wärmeversorgungssysteme

▪ Bürgerenergiefonds

▪ Kommunalfonds

▪ Bürgschaftsprogramm Wärmenetze
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Förderung - 
Unterstützung bei der Umsetzung der 
kommunalen Wärmeplanung

• Veröffentlichung der Förderrichtlinie am 13.03.26 im Amtsblatt SH geplant.

• Antragsberechtigt sind Kommunen (auch kom. Unternehmen), die bereits die kommunale 
Wärmeplanung abgeschlossen haben.

• Gefördert werden Beratungsangebote in Gebieten mit dezentraler Versorgung.

• Max. 225 Tsd. Euro oder 750 Euro je Gebäude. Max. 90 % Förderquote.

• Laufzeit 3 Jahre, Verlängerung um weitere 2 Jahre möglich.

• Antragstellung erfolgt ab Veröffentlichung der Richtlinie bei der IB.SH. 

Quartierswärmemanagement



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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